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Wiederverwendbare Sportbauten
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Bauherrscha�: Hochbauamt Kanton Zürich
Bauherrscha�: Amt für Hochbauten, Stadt Zürich

Generalplaner: pool Architekten / Takt Baumanagement
Holzbauingenieure und Brandschutz: Makiol Wiederkehr 
Bauingenieure: Schnetzer Puskas Ingenieure 
Farb- und Materialkonzeption: Paola De Michiel

Landscha�: Balliana Schubert Landscha�sarchitekten 
Gebäudeingenieur HLKS: Gruenberg + Partner
Elektroplaner: TGA
Bauphysik: Grolimund + Partner 

Holzbau-GU Kanton Zürich: Blumer-Lehmann
Holzbau-GU Stadt Zürich: Schäfer Holzbautechnik
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Uetikon am SeeFreundenberg und Enge, Zürich Universität Zürich Campus Irchel
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Vorgaben
- Holzbau
- min. 30 Jahre Lebensdauer
- min. 2x wiederverwendbar

Organisation
- knappe Zeit 
- knappe Mittel

Fragestellung Architektur
- Standardisierte Typologie  
- integrierende Architektur
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Variel Pavillon

Ehemalige MSA, Moosbad, Altdorf 
Durisolbaracke vom Typ A, (Operationsbaracke) 

einen sehr viel kürzeren Mittelbau und die Baracke Typ D ist als schlichter Rechteckbau unter 
schwach geneigtem Satteldach konzipiert.  

6.   MULTIFUNKTIONALE BAUSYSTEME DER KRIEGS- UND NACHKRIEGSZEIT

115114

Ehemalige MSA, Melchthal, Kerns 
Baracke Typ D 

Die Konstruktion verlieh diesen Bauten ihr charakteristisches Aussehen. Die Gestaltqualität 
dieser Bauten wurde bereits früh erkannt und entsprechend gewürdigt.      
So schrieb beispielweise Max Bill in der Schweizerischen Bauzeitung im März 1943 über den 
architektonischen Ausdruck des 1942 in Durisol-Bauweise erstellten Kriegs-, Industrie- und 
Arbeits-Amtes im Marzilimoos in Bern: “Der Bau und seine Ausführung machen nicht den Ein-
druck eines Provisoriums, eher ist man geneigt, darin einen neuen Bautypus zu erkennen, der 
mit neuen Methoden realisiert wurde. Die auf Normalstockwerkhöhe in fünf Platten unterteilte 
Aussenwand führt zu einer straffen architektonischen Regelung und zu einem neuen, konstruktiv 
bedingten Form-Ausdruck, der sich ausprägt in den sichtbaren Horizontalfugen der Platten-
stösse, die übereinstimmen mit den Fensterhöhen, und den stark betonten vertikalen Deck- 
brettern, die zusammen mit dem übrigen Holzwerk dunkel imprägniert sind.” 
Aus heutiger Sicht stellen die Durisolbauten der vierziger Jahre eine Pionierleistung auf dem 
Gebiet des leichten Skelettbaus mit Elementausfachung dar. Ihre Langlebigkeit kontrastiert mit 
ihrer oft sehr kurzen Planungs- und Erstellungszeit. Als einfache Provisorien erstellt, ist eine 

Cronbaracke 
Isometrie der Holzkonstruktion 

Archiv Jean Cron AG 

Ehemalige MSA, Melchthal, Kerns
Baracke Typ D 

6.3.  Weitere Systeme: Cron, Herag und andere
System Cron 
Die Bau- und Holzbauunternehmung Jean Cron AG wurde 1936 von Jean Cron und seinem 
Sohn Rudolf Cron inmitten der Krisenjahre gegründet. Die Firma entwickelte teilweise in 
Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Holzsyndikat und teilweise in eigener Regie un-
terschiedliche Holzbausysteme, das grösste unter ihnen war ein System für Flugzeughangare, 
welches eine eindrückliche, dreischiffige Hallenkonstruktion mit 14 m tiefen, frei kragenden 
Seitenschiffdächern aufwies. Viele Cronbaracken waren für den Export bestimmt. Dem rati-
onellen Transport – insbesondere dem Bahntransport – wurde während dem Planungsprozess 
grosse Aufmerksamkeit geschenkt. So wurden die Bauteilgrössen auf die Abmessungen der 
Bahnwagen abgestimmt.

stattliche Anzahl der vom Militär erstellten Bauten aus den vierziger und fünfziger Jahren 
immer noch in Gebrauch.  

6.   MULTIFUNKTIONALE BAUSYSTEME DER KRIEGS- UND NACHKRIEGSZEIT
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Cronbaracke, zerlegt, in Eisenbahnwagon
Archiv Jean Cron AG, Basel 

System Herag   
Das System Herag wurde vom 1��� geborenen �nternehmer und Architekten Hector �gger 
in Langenthal entwickelt. Egger hatte an der Technischen Hochschule Stuttgart studiert und 
19�5 daselbst diplomiert. 19�6 übernahm er das familieneigene �nternehmen mit Architektur-
büro, Bauunternehmung und Zimmerei zunächst zusammen mit Hans Rebsamen, und führte 
dieses ab 1912 alleine weiter. Die zahlreichen Bauten der Firma �gger im �beraargau sind 
zunächst vom �klektizismus, Jugendstil und Heimatstil geprägt, später vom Bauhaus, gefolgt 
von �ualitätvollen Beispielen des Bauens der vierziger und fünfziger Jahre. Gegen �nde des 
�weiten �eltkriegs � möglicherweise erst 1946 � entwickelte �gger ein Holzbausystem mit 
vorfabrizierten Teilen, welches im Industriebau, im Schulbau und im Wohnbau zur Anwen-
dung gelangte und auch von der Armee eingesetzt wurde. 
Das System Herag funktioniert, ähnlich wie das Systen Cron, als Ständerbausystem. Hier 
werden jedoch Fälze direkt aus den Schnittholzpfosten ausgeschnitten und nur ein Klemm-
holz wird nachträglich zur Befestigung der Wandelemente an den Pfosten angeschraubt. Die 
Eckpfosten werden dadurch aussenseitig als massive Pfosten sichtbar. Die Wandelemente 
präsentieren aussenseitig eine Vertikalschalung.  

Jüngere Systeme
Das Büro für Barackenbauten der Abteilung für Genie und Festungswesen �AGF� hatte im 
Verlaufe des Krieges die Typenentwicklung der privaten Barackenbauer begleitet und mitbe-
raten, zum andern aber offenbar auch Lizenzen erworben und als dritten Schritt auch eigene 
Holzbausysteme entwickelt. Die AGF-Holzbaracken wurden in mehreren �ypen ab 1953  
gefertigt. Formal gleichen sie den Heragbaracken, indem ihre Fassaden ähnlich durch die  
vertikale Struktur der Pfosten und Schalung der �lemente geprägt sind. �ach den AGF-Ba-
racken wurde 19�2 die Baracke �yp �2 eingeführt. Die von der Firma �rne in �aufenburg 
konzipierte und produzierte Baracke gelangt bis heute zur Anwendung.  

Flugplatzareal, Dübendorf
Baracke AGF

Heragbaracke, Modell Ecklösung, Langenthal
Archiv Hector Egger AG

Heragbaracke, Modell Eckpfosten, Langenthal
 Archiv Hector Egger AG

 

Das von der Armee angewandte System basiert auf einer Ständerkonstruktion mit unterem 
und oberem Schwellenkranz. Ein schlichter Pfettendachstuhl trägt das nahezu vordachlose, 
schwach geneigte Satteldach. Auf einfachen Schnittholzpfosten sind Leisten befestigt, welche 
die �uten formen, die �and-, Fenster- und �ürelemente halten. Das System Cron zeigt 
Fassadenelemente mit aussenseitig horizontaler Brettschalung. Im Rahmen des Inventars der 
militärischen Hochbauten wurden nur wenige Cronbaracken gefunden.

Cronbaracke, zerlegt, in Eisenbahnwagon
Archiv Jean Cron AG, Basel

Cronbaracke
Isometrie der Holzkonstruktion
Archiv Jean Cron AG

DOKUMENTATION ZUM INVENTAR DER MILITÄRISCHEN HOCHBAUTEN DER SCHWEIZ (HOBIM)
Siegfried Moeri, ADB Büro für Architektur Denkmalpflege & Baugeschichte, Bern
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Bestandesverzeichnis Schulpavillons der Stadt Zürich, 1904–2002
Amt für Städtebau, Fachbereich Inventarisation Denkmalpflege

Bestandesverzeichnis 
Schulpavillons der Stadt Zürich, 1904–2002 
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Schulpavillon, Kanzleistrasse 52, Ostansicht, undatiert, BAZ 

Städtebauliche Situation 
Der Schulpavillon an der Kanzleistrasse 52 wurde 1904 auf dem 
Areal des 1860–1863 erbauten und 1881–1882 um eine Turnhalle 
ergänzten Schulhauses Kanzlei (Kanzleistrasse 56, im Inventar) er-
richtet. Mit der Parallelstellung zur Ankerstrasse folgt der Fissler-
Pavillon einem für Schulanlagen im 19. Jahrhundert typischen städ-
tebaulichen Konzept, das Erweiterungsbauten wie Turnhallen und 
Pavillons konsequent in Randlage situiert und den repräsentativen 
Hauptbau als städtebaulichen Schwerpunkt im Zentrum der Anlage 
belässt. Das Ensemble mit Schulhof und hohem Baumbestand steht 
mitten im ehemaligen Arbeiterquartier von Aussersihl und ist ein 
wichtiger Bestandteil der Bebauung rund um den Helvetiaplatz, der 
sich seit 1952 zwischen Stauffacher- und Molkenstrasse als gross-
flächige, verkehrsfreie Insel erstreckt. 

Würdigung 
Der Schulpavillon Kanzleistrasse bildet zusammen mit dem Schul-
haus und der Turnhalle Kanzlei ein wichtiges städtebauliches En-
semble. Die Volumina und die Stellung der Schulbauten lassen eine 
architektonische Hierarchisierung im Dienst einer städtebaulichen 
Gesamtwirkung und der räumlichen Fassung der Aussenbereiche 
erkennen. Die ästhetische Kontrastwirkung zwischen dem monu-
mentalen Schulhaus und dem sorgfältig durchgebildeten Schulpro-
visorium ergibt ein Gebäudeensemble, dessen besondere städte-
bauliche Bedeutung in der bildhaften Wirkung zweier Bauformen – 
des Palastes und der Baracke – liegt. 
 

Schulhausprovisorium Fissler Pavillon
Kanzleistrasse 52, Zürich, 1904 erbaut
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Bestandesverzeichnis 
Schulpavillons der Stadt Zürich, 1904–2002 
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Schulpavillon, Kanzleistrasse 52, Ostansicht, undatiert, BAZ 

Städtebauliche Situation 
Der Schulpavillon an der Kanzleistrasse 52 wurde 1904 auf dem 
Areal des 1860–1863 erbauten und 1881–1882 um eine Turnhalle 
ergänzten Schulhauses Kanzlei (Kanzleistrasse 56, im Inventar) er-
richtet. Mit der Parallelstellung zur Ankerstrasse folgt der Fissler-
Pavillon einem für Schulanlagen im 19. Jahrhundert typischen städ-
tebaulichen Konzept, das Erweiterungsbauten wie Turnhallen und 
Pavillons konsequent in Randlage situiert und den repräsentativen 
Hauptbau als städtebaulichen Schwerpunkt im Zentrum der Anlage 
belässt. Das Ensemble mit Schulhof und hohem Baumbestand steht 
mitten im ehemaligen Arbeiterquartier von Aussersihl und ist ein 
wichtiger Bestandteil der Bebauung rund um den Helvetiaplatz, der 
sich seit 1952 zwischen Stauffacher- und Molkenstrasse als gross-
flächige, verkehrsfreie Insel erstreckt. 

Würdigung 
Der Schulpavillon Kanzleistrasse bildet zusammen mit dem Schul-
haus und der Turnhalle Kanzlei ein wichtiges städtebauliches En-
semble. Die Volumina und die Stellung der Schulbauten lassen eine 
architektonische Hierarchisierung im Dienst einer städtebaulichen 
Gesamtwirkung und der räumlichen Fassung der Aussenbereiche 
erkennen. Die ästhetische Kontrastwirkung zwischen dem monu-
mentalen Schulhaus und dem sorgfältig durchgebildeten Schulpro-
visorium ergibt ein Gebäudeensemble, dessen besondere städte-
bauliche Bedeutung in der bildhaften Wirkung zweier Bauformen – 
des Palastes und der Baracke – liegt. 
 

Erweiterung 2007, Frei & Saarinen

Schulhausprovisorium Fissler Pavillon
Kanzleistrasse 52, Zürich, 1904 erbaut
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung

A

B

C

D

Q
R

E

H

I

J

S

K

Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6

7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung

A

B

C

D

Q
R

E

H

I

J

S
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6

7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6

7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●

17Themenheft von Hochparterre, Oktober 2024 | Cahier thématique de Hochparterre, octobre 2024 | Quaderno tematico di Hochparterre, ottobre 2024
Prix Lignum 2024 — Gold Architektur | Or architecture | Oro architettura

16 Themenheft von Hochparterre, Monat 2015 | Themenheft von Hochparterre, Monat 2015 — 
Hefttitel | Hefttitel — Texttitel | Texttitel

A

B

C

D

G
G

K

E

F

H

I

J

L

M

N
O

P

Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5
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7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6

7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1
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3 4
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Kantonsschule Uetikon am See / Provisorische Sporthallen

KUE PSH
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Objekt-Nr.: 159KSUPROV
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Bergstrasse 113, 8707 Uetikon am See
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ARGE pool Architekten / Takt
pool Architekten / Takt Baumanagment AG

Submission

Bearbeiter: sop
Visum: daj / som Plan-Nr.: KUE331

Bauobjekt

Bezeichnung

Planinhalt

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Landschaft

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Corinne Schmid
Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG
Binzstrasse 39
8045 Zürich
Tel. 044 487 13 84
l.knufinke@balliana-schubert.ch
www.balliana-schubert.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch
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Brandschenkestrasse 127, 8002 Zürich

KFR/KEN PSH
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Bezeichnung

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Landschaft

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Corinne Schmid
Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG
Binzstrasse 39
8045 Zürich
Tel. 044 487 13 84
l.knufinke@balliana-schubert.ch
www.balliana-schubert.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Sporthalle
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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6  Kantonsschule 
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
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7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●

W
ied

er
ve

rw
en

db
ar

e S
po

rtb
au

te
n

Schnitte M  1:100
Dat.: 16.04.2021

Rev.: -

Kantonsschule Uetikon am See / Provisorische Sporthallen

KUE PSH

Projekt-Nr.: 72121
Objekt-Nr.: 159KSUPROV

+- 0,00 = 447,28 m.ü.M.

Bergstrasse 113, 8707 Uetikon am See

Grösse: 841x745

0 2 10

ARGE pool Architekten / Takt
pool Architekten / Takt Baumanagment AG

Submission

Bearbeiter: sop
Visum: daj / som Plan-Nr.: KUE331

Bauobjekt

Bezeichnung

Planinhalt

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Landschaft

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Corinne Schmid
Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG
Binzstrasse 39
8045 Zürich
Tel. 044 487 13 84
l.knufinke@balliana-schubert.ch
www.balliana-schubert.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch

OSB

Akustiktäfer Fichte/Tanne

Dämmung

Dreischichtplatte

Weichfaserplatte

Brettschichtholz GL24h

UK
OK
AK
iL
RH
WD
DD
BD
FD
FB
RB
FD
RD
SW
BRr
BRf
STr
STf
DW
Rad
BA

Unterkant
Oberkant
Ausserkant
im Licht
Raumhöhe
Wanddurchbruch
Deckendurchbruch
Bodendurchbruch
Fundamentduchbruch
Bodenkote fertig
Bodenkote roh
Deckenkote fertig
Deckenkote roh
Schwellenkote fertig
Brüstungskote roh
Brüstungskote fertig
Sturzkote roh
Sturzkote fertig
Dachwasser
Radiator
Bodenablauf

FF:
BF:

Raumbezeichnung
Bodenfläche
Fensterfläche

Alle Masse sind Rohmasse.
Alle Masse sind durch die
Unternehmung am Bau zu
prüfen. Türhohen sind ab OK
fertig höherem Boden bis UK
roher Sturz.

Brettsperrholzplatte

Fermacell

Akustikdämmung

Rauspundschalung

Ausgleichschüttung

Aussenverkleidung

Stahl, verzinkt

Stahlbeton / vorfab. Stahlbeton

7
,0

5

+- 0,00 = 447,28 m.ü.M.

8,615

-0,995
-0,675

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 59 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

2
,3

7

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

3
9

7
,8

2
3

5

3
,4

3
5

PV-Anlage

Dachbegrünung
Wärmepumpe

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

11

12

12

13

13

14

14

15

15

16

16

17

17

18

18

19

19

20

20

21

21

3
5

5
2

,7
9

5
2

8

4
2

2
,2

7
11

5
3

9
5

3
0

5

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

Erdgeschoss

neues Terrain

gew. Terrain

neues Terrain

gew. / neues Terrain

Technik GeräteraumHW LagerIV WC/Du WC DGard. HGard. D Duschen D Einfachsporthalle

Lüftung pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik belegt

J

J

I

I

H

H

G

G

4
3

2
,7

7
3

0
5

3
5

5
2

,7
7

3
0

5

-0,68

+- 0,00 =447,28 m.ü.M.

4,11

-0,865

3,285

4,00 4,00 2,00

3
,4

3
5

F SN2

WC D

gew. Terrain

neues Terrain

Erdgeschoss

neues Terrain
gew. / neues Terrain

F

F

E

E

D

D

C

C

B

B

A

A

F SN1

FB SN4

3,08 3,08 3,08 3,08 3,08

-1,02

8,615

-0,965

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

8,055

+- 0,00 = 447,28 m.ü.M.

2
,3

7

5
,0

1
2

,6
4

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

FB SN4

3
9

7
,0

5
1,

3
2

8
2

PV Anlage
Dachneigung 3,64°/6,4%

Erdgeschoss

gew. / neues Terraingew. / neues Terrain

Einfachsporthalle

PV Anlage

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik belegt

Längsschnitt AA

Querschnitt BB

Querschnitt CC

W
ied

er
ve

rw
en

db
ar

e S
po

rtb
au

te
n

YPT PSH

UZH Universität Zürich, Irchel-West / Prov. Sporthallen
Winterthurerstrasse 181/185, 8057 Zürich

Schnitte M  1:100

Projekt-Nr.: 72128
Objekt-Nr.: 27601850.00

Plan-Nr.: YPT331
Dat.: 16.04.2021 Bearbeiter: sop

Visum: daj / som
Grösse: 840x745

Rev.: -

+- 0,00 = 484,25 m.ü.M.

0 2 4 5

ARGE pool Architekten / Takt
pool Architekten / Takt Baumanagment AG

baut für die

Bauobjekt

Submission

Bezeichnung

Planinhalt

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Landschaft

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Corinne Schmid
Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG
Binzstrasse 39
8045 Zürich
Tel. 044 487 13 84
l.knufinke@balliana-schubert.ch
www.balliana-schubert.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch

OSB

Akustiktäfer Fichte/Tanne

Dämmung

Dreischichtplatte

Weichfaserplatte

Brettschichtholz GL24h

UK
OK
AK
iL
RH
WD
DD
BD
FD
FB
RB
FD
RD
SW
BRr
BRf
STr
STf
DW
Rad
BA

Unterkant
Oberkant
Ausserkant
im Licht
Raumhöhe
Wanddurchbruch
Deckendurchbruch
Bodendurchbruch
Fundamentduchbruch
Bodenkote fertig
Bodenkote roh
Deckenkote fertig
Deckenkote roh
Schwellenkote fertig
Brüstungskote roh
Brüstungskote fertig
Sturzkote roh
Sturzkote fertig
Dachwasser
Radiator
Bodenablauf

FF:
BF:

Raumbezeichnung
Bodenfläche
Fensterfläche

Alle Masse sind Rohmasse.
Alle Masse sind durch die
Unternehmung am Bau zu
prüfen. Türhohen sind ab OK
fertig höherem Boden bis UK
roher Sturz.

Brettsperrholzplatte

Fermacell

Akustikdämmung

Rauspundschalung

Ausgleichschüttung

Aussenverkleidung

Stahl, verzinkt

Stahlbeton / vorfab. Stahlbeton

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

11

12

12

13

13

14

14

15

15

16

16

17

17

18

18

+- 0,00 = 484,25 m.ü.M.

-1,625

-0,78

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

7
,0

5

9,75

-2,405

2
,3

7

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

Dachbegrünung

+ 494,0 zulässige Gebäudehöhe gemäss Gestaltungsplan

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

TG bestehend

Einfachsporthalle 1 Einfachsporthalle 2
Erdgeschoss

gew. / neues Terrain

gew. / neues Terrain

muss vor Ort auf-
genommen werden

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik

bestehendes Terrain

Hinterfüllung
(Kies)

Hinterfüllung
(Kies)

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit

WandakustikSpiegelwand

A

A

B

B

C

C

D

D

E

E

F

F

G

G

H

H

I

I

J

J

K

K

L

L

F SN1

F SN1

FB SN4

9,445

+- 0,00 = 484,25 m.ü.M.

9,12

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

8,07

-0,55

-1,205

-2,825

9,75

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

8
2

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

4
3

5
2

,2
6

11
5

3
9

5

3
2

3
,9

6
1,

3
2

8
2

2
,3

8
5

1,
9

2

5
,0

1
2

,6
4

11
5

3
,1

6
5

3
2

5
2

,7
7

3
2

5
2

,8
6

5

+ 494,0 zulässige Gebäudehöhe gemäss Gestaltungsplan

Duschen DEmpfang

3,08 3,08 3,08 3,08 3,08 31 4,00 4,00 3,16 4,00 4,00

3
9

7
,0

5
1,

3
2

TG bestehend

Dachbegrünung
Dachneigung 3,64°/6,4%

PV - Anlage
Dachneigung 3,64°/6,4%

Einfachsporthalle

MultifunktionsraumKorridor

Technik

Erdgeschoss

gew. / neues Terrain

gew. / neues Terrain

Korridor Treppe

muss vor Ort auf-
genommen werden

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik

Nachtauskühlung

bestehendes TerrainHinterfüllung
(Kies) Hinterfüllung

(Kies)

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

-1,58

3,09

-2,30

9,31

9,75

2
,2

6

5
1

2
,7

7
3

2
4

,6
0

5
3

5

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

3
,9

5
5

2
,4

0
5

1,
9

5
5

PV-Anlage

+ 494,0 zulässige Gebäudehöhe gemäss Gestaltungsplan

7

7

13

13

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

8

8

9

9

10

10

11

11

12

12

14

14

15

15

16

16

17

17

18

18

19

19

+- 0,00 = 484,25 m.ü.M.

-0,92

4
3

2
,2

6
11

5
3

9
5

3
2

4
,6

0
5

3
5

TG bestehend

Gard. DGard. HDuschen HDuschen H Duschen D

Gerätezone 1 Multifunktionsraum 1 Gerätezone 2 Multifunktionsraum 2

Erdgeschoss

gew./neues Terrain

gew./neues Terrain

Gard. H

Gerätezone Dojo Dojo

Duschen D Gard. D TechnikDuschen DGard. DGard. H Gard. DGard. H

muss vor Ort auf-
genommen werden

1.Obergeschoss

Hinterfüllung
(Kies)

Hinterfüllung
(Kies)

bestehendes Terrain

Längsschnitt AA

Längsschnitt BB

Querschnitt CC

W
ied

er
ve

rw
en

db
ar

e S
po

rtb
au

te
n

Bauherrschaft

vertreten durch

Pool Architekten

Bremgartnerstrasse 7

8003 Zürich

Stadt Zürich

Kilchbergstrasse 50

8038 Zürich

Stadt Zürich Immobilien

Stadt Zürich Amt für Hochbauten

Lindenhofstrasse 21

8021 Zürich

Projektverfasser/in

Plan-Nr.

Grösse

Verfasser

Erstellung

Dateiname

AuftraggeberIn

121

900x841

sop

Stadt Zürich Immobilien

Inventar-Nr.

Auftrag/BAV

Adresse, PLZ Ort

Freigabe

00000-00

W.7202.PM / BAV 80673

Kilchbergstrasse 50

Amt für Hochbauten

Schulanlage Hans Asper

Temporäre Sporthallen

Index Datum Visum Aenderungen

Plot Status Submission

24.11.21

-

Schnitte M 1:100

Stadt Zürich

Amt für Hochbauten

Lindenhofstrasse 21

Postfach, 8021 Zürich

Tel. 044 412 11 11

Fax 044 212 19 36

www.stadt-zuerich.ch/hochbau

-

Schnitte

0 5 102

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

+- 0,00 = 435,35 m.ü.M.

3
9

6
,7

15
3

5

-0,725

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

-0,67

2
,3

7
1,

5
4

2
,7

5
1,

16

Einfachsporthalle
Erdgeschoss

gew. / neues Terrain

Dachbegrünung

pro Halle eine Längsseite
mit Wandakustik belegt

F

F

F SN1

4
3

2
,2

6
11

5
3

9
5

3
0

5

6
,0

5

-0,695

3,27

3,885

6,955

7,415

2
,6

4
1,

5
4

2
,6

4

1,
12

2
,6

4
1,

5
4

2
,6

4

3
,9

1

H

H

G

G

E

E

D

D

C

C

B

B

A

A

FB SN4

FB SN3

FB SN1

FB SN5

-0,67

+- 0,00 = 435,35 m.ü.M.

7
2

2
,3

7
1,

5
4

2
,1

4

3,08 3,08 3,08 3,08 31 4,00 4,00

Lüftung
nachrüstbar

Einfachsporthalle Duschen M/K

Erdgeschoss

gew. / neues Terrain gew. / neues Terrain

Dachneigung 3,66°/6,4%

Dachbegrünung
Dachneigung 3,66°/ 6,4%

Duschen M/K

Dachbegrünung

IV Dusche IV Dusche

PV
nachrüstbar

Vorwand
Sportgeräte

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

-0,67

3
,4

3
5

3
5

5
2

,7
7

3
0

5

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

3
5

5
2

,2
1

5
6

3
0

5

3
5

5
2

,4
5

3
23

0
5

-0,725

FB SN2

+- 0,00 = 435,35 m.ü.M.

3,88

7,38

Geräteraum Pers. WC Garderobe M/K

Dachbegrünung

Erdgeschoss

gew. / neues Terrain gew. / neues Terrain

Duschen/Trocknen TechnikKorridor

Dachbegrünung

Lüftung
nachrüstbar

Ableitung Dachwasser
Hautpdach

Ableitung Dachwasser
Hautpdach

W
ied

er
ve

rw
en

db
ar

e S
po

rtb
au

te
n

W
ied

er
ve

rw
en

db
ar

e S
po

rtb
au

te
n

Brandschenkestrasse 127, 8002 Zürich

KFR/KEN PSH

Schnitte M  1:100

Plan-Nr.: KFRKEN331
Dat.: 16.04.2021 Bearbeiter: sop

Visum: daj / som
Grösse: 841x745

Rev.: -

Projekt-Nr.: 45011
Objekt-Nr.: KFR/KEN.ALLG

ARGE pool Architekten / Takt
pool Architekten / Takt Baumanagment AG

Bauobjekt

0 2 4 5

Submission
Planinhalt

Kantonsschulen Freudenberg und Enge / Prov. Sporthallen

+- 0.00 = 425,93 m.ü.M.

Bezeichnung

Holzbauingenieur

Heizung, Lüftung, Sanitär

Bauingenieur

Bauphysik

Landschaft

Stefan Bänziger
Schnetzer Puskas Ingenieure
Zweierstrasse 100
8003 Zürich
Tel. 044 200 32 72
s.baenziger@schnetzerpuskas.com
www.schnetzerpuskas.com

Christoph Blättler
Makiol Wiederkehr AG
Industriestrasse 9
5712 Beinwil am See
Tel. 062 765 15 90
zimmerli@holzbauing.ch
www.holzbauing.ch

Stephan Hunziker
Gruenberg + Partner AG
Nordstrasse 31
8021 Zürich
Tel. 044 360 16 43
alice.hefti@gup.ch
www.gruenberg-partner.ch

Michael Zuckschwerdt
Grolimund + Partner AG
Entfelderstrasse 45
5000 Aarau
Tel. 062 836 63 48
michael.zuckschwerdt@grolimund-partner.ch
www.grolimund-partner.ch

Corinne Schmid
Balliana Schubert Landschaftsarchitekten AG
Binzstrasse 39
8045 Zürich
Tel. 044 487 13 84
l.knufinke@balliana-schubert.ch
www.balliana-schubert.ch

Elektro
Markus Furer
Bhend Elektroplan GmbH
Tramstrasse 11
5034 Suhr
Tel. 062 855 80 65
mf@bhend-elektroplan.ch
www.bhend-elektroplan.ch

OSB

Akustiktäfer Fichte/Tanne

Dämmung

Dreischichtplatte

Weichfaserplatte

Brettschichtholz GL24h

UK
OK
AK
iL
RH
WD
DD
BD
FD
FB
RB
FD
RD
SW
BRr
BRf
STr
STf
DW
Rad
BA

Unterkant
Oberkant
Ausserkant
im Licht
Raumhöhe
Wanddurchbruch
Deckendurchbruch
Bodendurchbruch
Fundamentduchbruch
Bodenkote fertig
Bodenkote roh
Deckenkote fertig
Deckenkote roh
Schwellenkote fertig
Brüstungskote roh
Brüstungskote fertig
Sturzkote roh
Sturzkote fertig
Dachwasser
Radiator
Bodenablauf

FF:
BF:

Raumbezeichnung
Bodenfläche
Fensterfläche

Alle Masse sind Rohmasse.
Alle Masse sind durch die
Unternehmung am Bau zu
prüfen. Türhohen sind ab OK
fertig höherem Boden bis UK
roher Sturz.

Brettsperrholzplatte

Fermacell

Akustikdämmung

Rauspundschalung

Ausgleichschüttung

Aussenverkleidung

Stahl, verzinkt

Stahlbeton / vorfab. Stahlbeton

7
,0

5

+- 0,00 = 425,93 m.ü.M.

-0,76

ca. -2,17

ca. -4,67

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

2
,3

7

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

3
9

8
,0

1
3

5

H1

H1

H2

H2

H3

H3

H4

H4

H5

H5

H6

H6

H7

H7

H8

H8

H9

H9

H10

H10

H11

H11

H12

H12

H13

H13

H14

H14

H15

H15

H16

H16

H17

H17

H18

H18

H19

H19

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

-0,74

Einfachsporthalle 1 Einfachsporthalle 2
Erdgeschoss

gew. / neues Terrain gew. / neues Terrain

muss vor Ort auf-
genommen werden

Luftschutzanlage

PV Anlage

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik belegt

G

G

F SN1

3
5

5
2

,7
7

3
0

5

3
9

7
,0

5

-0,695

3,27

4,01

8,055

8,615

ca. -2,17 

ca. -4,67

+- 0,00 = 425,93 m.ü.M.

2
,6

4
2

,6
4

2
,6

4

1,
3

2

5
,0

1
2

,6
4

2
,3

7

2
,7

0
2

,0
2

2
,3

3

J

J

I

I

H

H

F

F

E

E

D

D

C

C

B

B

A

A

FB SN4

FB SN3

FB SN1

FB SN4

4
3

2
,2

6
11

5
3

9
5

3
0

5

-0,755

8
2

3,08 3,08 3,08 3,08 3,08 31 4,00 4,00 2,00

Lüftung

Einfachsporthalle 1 Duschen H.

Erdgeschoss

gew. / neues Terrain gew. / neues Terrain

PV Anlage
Dachneigung 3,64°/6,4%

Dachbegrünung
Dachneigung 3,64°/ 6,4%

Duschen D.

muss vor Ort auf-
genommen werden

Luftschutzanlage

PV Anlage

pro Halle eine Längs-
und eine Querseite mit
Wandakustik belegt

-0,685

4
3

2
,2

6
11

5
7

0

3
5

5
2

,7
7

3
0

5

ca. -4,67

ca. -2,17

-0,725

G1

G1

G2

G2

G3

G3

G4

G4

G5

G5

G6

G6

G7

G7

G8

G8

G9

G9

G10

G10

G11

G11

FB SN2

+- 0,00 = 425,93 m.ü.M.

4,01

8,615

3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

3
,4

3
5

Geräteraum Gard. HGard. D Duschen D Reinigung

Dachbegrünung

Geräteraum

Erdgeschoss

gew. / neues Terrain gew. / neues Terrain

muss vor Ort auf-
genommen werden

Korridor WC D

Luftschutzanlage

Lüftung Lüftung

DW DW DW

Längsschnitt AA

Längsschnitt BB

Querschnitt CC

14
/3
2

kompakt situiert
auf dem Sportplatz

raumbildend für den
Pausenhof

kleinere Version
im Baumkörper eingepasst

als Sportzentrum
Multifunkt.räume 

im Park verortet
auf der Garage

als Anbau
bei bestehendem

Nebengebäude



17Themenheft von Hochparterre, Oktober 2024 | Cahier thématique de Hochparterre, octobre 2024 | Quaderno tematico di Hochparterre, ottobre 2024
Prix Lignum 2024 — Gold Architektur | Or architecture | Oro architettura

16 Themenheft von Hochparterre, Monat 2015 | Themenheft von Hochparterre, Monat 2015 — 
Hefttitel | Hefttitel — Texttitel | Texttitel

A

B

C

D

G
G

K

E

F

H

I

J

L

M

N
O

P

Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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I

J

S
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4

5

6

7

Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1

2

3 4
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

Konfigurationen
1  Kantonsschulen 

Freudenberg und 
Enge, 2022

2  Kantonsschule Uetikon 
am See, 2022

3  Städtische Schule 
Döltschi, 2023

4  Städtische Schule, 
Hans Asper, 2023

5  Kantonsschulpro vi-
sorium Campus Irchel, 
2024 (EG / OG)

6  Kantonsschule 
Wiedikon, Filiale 
Hohlstrasse, 2024

7  Kantonsschule 
Stadelhofen, Filiale 
Dübendorf, 2026

Modulares System
A  Option Photovoltaik
B  Additive  

Dach  be grünung
C  Trapezblech
D  Unterkonstruktion 

Dach
E Vorfabriziertes  
Dach element
F  Dachbinder
G  Akustik
H  vorfabriziertes Boden-

element
I  Stahlträgerrost 
J  Bodenfundament
K  Vorfabriziertes  

Fas sadenelement
L  Vorfabriziertes  

Fas sa denelement mit 
Plugin-Optionen

M  Plugin mit Türe
N  Plugin mit  

Geräte  raumtor
O  Plugin mit  

Sport ausstattung
P  Plugin ohne Funktion, 

Fassadenfüllung
Q  Holzskelettbau  

aus Stützen und 
Unterzügen

R  Hochinstalliertes, 
vorfabriziertes Modul

S  Modulare 
Erschliessung
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Konstruktionsprinzip 
Sporthalle

1
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Wiederverwendbare 
Sportbauten, ab 2020
Zürich
Bauherrschaft:  
Hoch  bau amt Kanton 
Zürich ( Planer wahl ver fah-
ren 2020 ) und Amt für 
Hochbauten Stadt Zürich 
( Kon zept studie 2021 )
Architektur: pool, Zürich
Farbkonzept: Studio  
Paola De Michiel, Besazio
Holzbauingenieure:  
Makiol Wiederkehr, Beinwil 
am See
Bauingenieure: Schnetzer 
Puskas, Zürich
Holzbau: Blumer-Leh mann, 
Gossau SG, ( kantonale 
Bau ten ); Schäfer Holz bau-
technik, Dottikon ( städti-
sche Bauten )
Holzart: Fichte / Tanne, 
gestrichen ( kantonale Bau-
ten) ; Fichte / Tanne, 
naturbelassen ( städti sche 
Bauten )

Demontierbar konstruiert
Der Bauablauf ist immer gleich. Betonierte Punkt- 

und Streifenfundamente halten den Leichtbau gegen die 
Windkräfte am Boden. Die Stahlträger darüber dienen als 
präzis geshiftetes Gitter und Basis für den Holzbau. Nun 
folgen erst die Sporthallen: Bodenelemente, dann Fassa-
denelemente, dann Träger. Als Nächstes Abdichtung und 
Lattenrost, dann Wellblechdach und Dachbegrünung, am 
Ende Photovoltaik. Sobald die Hallenwände stehen, star-
tet die Aufrichte der Nebenbauten: Als erstes kommen 
hier die Duschen und WCs als hochinstallierte Raummo-
dule samt Technik über der Decke. Als nächstes folgen 
Stützen und Träger, dann die Innenwände und die Fassa-
denelemente. Am Schluss wieder Kaltdach mit Stahlblech, 
darüber Grün. Fertig.

«Grundsätzlich müsste die Demontage im Rückwärts-
gang ähnlich laufen», sagt Friberg, «bloss der gegossene 
Sportbelag und die Betonfundamente bleiben übrig, au-
sserdem Kleinigkeiten wie der Dämmmantel der Haus-
technikleitungen.» Tatsächlich gibt es einige kluge De-
tails: Die aussenliegenden Lisenen sind nicht bloss ein 
Abbild der Raumstruktur, sondern auch eine Windabdich-
tung. Ebenso sind die Hallensegmente innen mit flächen-
bündigen Holzschlössern verschraubt. Die oft prokla-
mierte Demontierbarkeit des Holzbaus scheint zu Ende 
gedacht. Ob sie es auch ist, wird sich frühestens 2026 zei-
gen, dann ist die erste Demontage geplant.

Schrittweise lernfähig
Innert vier Jahren bauten Pool vier Sportanlagen, zwei 

weitere sind im Bau, nochmals zwei in Planung. Das be-
deutet ein konstantes Lernen und Weiterentwickeln. 2021 
ermöglichte der Kanton der Stadt Zürich, auf dem System 
aufzubauen. Diese entschied sich bei der Überarbeitung 
allerdings für kleinere Flächen, zusätzlich eingebaute 
Turngeräte und eine natürliche Belüftung der Hallen. Da 

→

Die Annexbauten kombinieren geschickt Element-  
und Modulbauweise.

Die Elemente der Spothallen sind flächenbündig und 
 reversibel verschraubt.

die Anlage der Schule Döltschi nach nur zwei Jahren um-
ziehen soll, wählte sie dort ausserdem einen wiederver-
wendbaren, aber teureren Klick- statt Gussboden. 
Derzeit liegt der Ball wieder beim Kanton. Auf der Parzel-
le des ehemaligen Güterbahnhofs Zürich entsteht eine 
Anlage für die Kantonsschule Wiedikon. Das Baubüro in 
situ verantwortet den Modulbau der Schule und übertrug 
darauf das Fassadenprinzip der Sportanlage von Pool. Die-
se steht erstmals auf transportierbar segmentierten Fun-
damenten und übernimmt umgekehrt von der Schule das 
Lüftungsprinzip. Als neue Antwort auf die Minergie-An-
forderung wird die Luft nun zentral eingeblasen und über 
die Garderoben abgesaugt. «Der Korridor dient quasi als 
Leitung», erklärt Friberg, «das spart im Vergleich zum Vor-
gänger 80 Prozent Lüftungsrohre.»

Mittlerweile haben Blumer Lehmann und Pool mit 
dem System einen Wettbewerb in der Stadt Bern gewon-
nen. So wie Bauart ihr in Thun entwickeltes System «Zü-
ri-Modular» seit 1998 an 60 Standorten mit über 1000 Mo-
dulen aufstellten, könnte sich das System von Pool weiter 
verbreiten und entwickeln. 

Idealerweise dauerhaft
Ob die Anlagen einst abtransportiert und weiterver-

wendet werden, liegt letztlich nicht nur an den konstruk-
tiven Möglichkeiten. Veränderte Bedürfnisse – oder eher: 
Wünsche und Vorstellungen – sind langfristig wohl die 
grössten Fragezeichen. Anders gesagt: Widerverwendbar-
keit ist ein Angebot, deren Nachfrage in der Zukunft liegt.

So oder so, der erste Ab- und Wiederaufbau wird zum 
Härtetest. Ob es wirklich schon 2026 soweit ist oder die 
Provisorien doch noch länger stehen bleiben? Ob die Anla-
ge am Güterbahnhof dereinst, ganz im Zeitgeist, erhalten 
und erweitert statt ersetzt wird? Ob daraus dann 120 Jahre 
werden, wie beim Provisorium des Zürcher Xenix? «Das 
sollte eigentlich möglich sein», sagt Friberg, «denn was 
demontierbar ist, ist auch reparierbar.» ●
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